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Welche Leistungen können Unternehmer ihren Mitarbeitern steuerfrei oder pauschal versteuert gewähren? 

>> von A wie Altersteilzeit bis Z wie Zukunftssicherung

Teil 3, wird fortgesetzt
Geld sparen –

mit steuerfreien Leistungen fürs Personal
von L -T
Um Mitarbeiter zu motivieren, bietet es sich an, das eine oder andere Extra zu gewähren. Denn während eine Gehaltserhöhung sowohl für den Arbeitnehmer als auch für den Arbeitgeber eine höhere Steuerbelastung nach sich zieht, sind andere Arbeitgeberleistungen 

wie Warengutscheine oder Fortbildungsmaßnahmen innerhalb bestimmter Grenzen steuerfrei oder pauschal besteuerbar und sozialversicherungsfrei. 
Ein Beispiel verdeutlicht die Einspareffekte: 
Ausgangslage 
Ein verheirateter Arbeitnehmer (AN) mit Lohnsteuerklasse IV und einem Kind, konfessionslos, hat einen monatlichen Bruttolohn von 2.000 Euro. Das entspricht einem Nettolohn von ca. 1.370 Euro. 
Für den Urlaub im Juli 2013 will der Arbeitgeber (AG) dem Arbeitnehmer eine Erholungsbeihilfe (im Rahmen der zulässigen Grenzen) gewähren. Diese soll so ausgestaltet sein, dass der Arbeitnehmer 200 Euro netto erhält. 
Bruttolohnhochrechnung für Juli bei voller Steuerpflicht 
Der AN erhält im Juli einen Nettolohn in Höhe von 1.570 Euro. Der Bruttolohn beträgt ca. 2.365 Euro. Der AG muss hierfür neben dem zusätzlichen Bruttolohn in Höhe von ca. 365 Euro auch ca. 70 Euro zusätzlichen Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung aufbringen. 
Mehr Personalkosten AG: 435 Euro 

Mehr netto AN: 200 Euro 
Erholungsbeihilfe wird pauschal versteuert 

Der AG hat einen Mehraufwand von 253 Euro (Erholungsbeihilfe 200 Euro + 25 Prozent pauschale Lohnsteuer von 200 Euro; zuzüglich 5,5 Prozent Solidaritätszuschlag auf die pauschale Lohnsteuer). 

Mehr Personalkosten AG: 253 Euro 

Mehr netto AN: 200 Euro 

Steuerfreie Leistungen 

Der AG wählt aus dem Katalog der steuerfreien Leistungen die Zuwendungen für den AN bis 200 Euro aus. Zum Beispiel überlässt der AG dem AN ein betriebliches Smartphone in dieser Preisklasse, das der AN auch jederzeit privat nutzen darf. 

Mehr Personalkosten AG: 200 Euro 

Mehr netto AN: 200 Euro 

Steuerfreie Arbeitgeberleistungen 2013 –

von A wie Altersteilzeit bis Z wie Zukunftssicherung

Personalcomputer 
In welchem Umfang Sie die private Nutzung des PCs dulden, liegt in Ihrem Ermessen. Steuerfrei ist die private Mitbenutzung von Datenverarbeitungs- und Telekommunikationsgräten des Arbeitgebers (PC, Handy, Smartphone, iPad) – unabhängig von der Nutzungsdauer (>> Telekommunikation). 
Rabattfreibetrag 
Vor allem im Einzelhandel kommt dieses Extra zum Einsatz: das Überlassen von verbilligten oder unentgeltlichen Waren und Dienstleistungen. Steuerfrei können Sie diesen Rabattfreibetrag bis zu einer Höhe von 1.080 Euro im Jahr gewähren, allerdings nur für solche Produkte und Dienstleistungen, mit denen Ihr Unternehmen handelt. 
D. h.: Die Waren und Dienstleistungen müssen hauptsächlich für fremde Dritte bestimmt sein. (Z. B.: Eine Wohnungsüberlassung gehört dazu, wenn der Arbeitgeber ein Wohnungsunternehmen ist. Kantinenessen gehört nicht dazu, da dies in erster Linie den Angestellten zukommt.) 
Die Zuwendungen werden mit 96 Prozent des üblichen Endpreises angesetzt, den Letztverbraucher im allgemeinen Geschäftsverkehr zahlen müssen. D. h.: Sie sind steuerfrei, solange die Differenz zwischen dem vom Arbeitnehmer zu zahlenden Preis und dem um einen Abschlag von 4 Prozent geminderten Endpreis im allgemeinen Geschäftsverkehr den Freibetrag von 1.080 Euro im Jahr nicht übersteigt. 
Reisekosten 
>> Fahrtkosten, >> Übernachtungskosten, >> Verpflegungsmehraufwendungen 
Reisenebenkosten 
Im Rahmen von Dienstreisen sind auch diverse Nebenkosten steuerfrei. Dazu gehören z. B. Aufwendungen für Reisegepäck, beruflich veranlasste Ferngespräche und Schriftverkehr, die Benutzung von Parkplätzen und Straßen oder eine Unfallversicherung für Berufsunfälle außerhalb der regelmäßigen Arbeitsstätte. Verwarnungs- und Bußgelder oder Ausrüstungsgegenstände dürfen hingegen nicht steuerfrei erstattet werden. 
Ausnahmen bestehen unter Umständen, wenn der Arbeitgeber Verwarnungsgelder im ganz überwiegenden Interesse übernimmt (z. B. für den Fahrer eines Paketdienstes). 
Sammelbeförderung 
Stellt der Arbeitgeber ein Fahrzeug und gewährt mindestens zwei Arbeitnehmern damit eine verbilligte oder unentgeltliche Sammelbeförderung zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, so ist dies steuerfrei, sofern die Sammelbeförderung für den betrieblichen Einsatz der Arbeitnehmer notwendig ist. 
Schadenersatzleistungen 
Schadenersatzleistungen des Arbeitgebers, zu deren Zahlung er gesetzlich verpflichtet ist, werden nicht besteuert. Gleiches gilt für die Erfüllung zivilrechtlicher Schadenersatzansprüche wegen schuldhafter Verletzung arbeitsvertraglicher Fürsorgepflichten. 
Sportverein 
Zahlt ein Sportverein einem Amateursportler eine Vergütung, ist diese begrifflich dann kein Arbeitslohn, wenn die Vergütung die mit der Ausübung des Sports zusammenhängenden Aufwendungen nur unwesentlich übersteigt. 
Steuerberatung 
Die pauschale Vereinbarung mit einem Steuerberater, wonach dieser sich verpflichtet, für alle Arbeitnehmer des Arbeitgebers, die es wünschen, die Steuererklärung kostenlos zu erstellen. Das pauschale Honorar wird vom Arbeitgeber an den Steuerberater gezahlt. 
Telekommunikation 
Die private Nutzung von Telekommunikationsgeräten, also Telefon, Handy, Fax oder Internet, ist – unabhängig vom Verhältnis der beruflichen zur privaten Nutzung – für den Arbeitnehmer lohnsteuerfrei. Das betrifft nicht nur die Gerätekosten, sondern auch die durch die Nutzung entstehenden Grund- und Verbindungsentgelte einschließlich der Gebühren des Providers. Der Vorteil darf im Übrigen auch über eine Herabsetzung des Arbeitslohns (Barlohnumwandlung) gewährt werden. Für den steuerfreien Ersatz beruflich entstandener Telekommunikationskosten hat der Arbeitgeber nach den Grundsätzen des Auslagenersatzes zwei Möglichkeiten: Entweder kann er die laut Einzelkostennachweis angefallenen tatsächlichen Aufwendungen ersetzen. Dabei reicht es aus, die Einzelkosten über einen Zeitraum von drei Monaten nachzuweisen und diesen repräsentativen Durchschnitt in der Folge anzusetzen. Oder er ersetzt pauschal ohne Einzelkostennachweis bis zu 20 Prozent des Rechnungsbetrags, höchstens aber 20 Euro pro Monat. 
Bei doppelter Haushaltsführung können anstelle der Aufwendungen für eine Heimfahrt (Fahrtkosten) die Gebühren für ein 15-minütiges Ferngespräch pro Woche erstattet werden. Voraussetzung: Am anderen Ende der Leitung muss ein Angehöriger des eigenen Hausstands sein. 
Trinkgelder 
Trinkgelder sind für Kellner und Friseure wie ein zweites Einkommen. Sie sind steuerfrei, wenn Kunden sie freiwillig als Anerkennung für die erbrachte Leistung zahlen, der Arbeitnehmer hierauf also keinen Rechtsanspruch hat. 
 (Rechtsstand Januar 2013) 

Unsere Services für Sie im Internet: 

· ECOVIS Info: 
Tipps vom Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwalt 
www.ecovis.com/ecovis-info 
· www.ecovis.com/bp 
Broschüre „So bestehen Sie die Betriebsprüfung“ 
· Reisekostenrechner: 
www.ecovis.com/reisekosten 
· Informationen für Existenzgründer: 
www.ecovis.com/existenzgruender 
· Ecovis-Fahrtenbuch: 
www.ecovis.com/fahrtenbuch 
www.ecovis.com/standorte 
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